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Gottesdienste 

17. Sonntag im Jahreskreis  
Lesung aus dem ersten Buch der Könige 3,5.7-12 / Brief des Apostels 
Paulus an die Gemeinde in Rom 8,28-30, Matthäusevangelium 13,44-
52  
 

So. 26.07. 11.00 Eucharistiefeier  

 
18. Sonntag im Jahreskreis  
Lesung aus dem Buch Jesaja 55,1-3 ; Brief des Apostels Paulus an die 
Gemeinde in Rom 8,35.37-39 / Matthäusevangelium 14,13-21  
 

Sa. 01.08. 13.00 Trauung  

So. 02.08. 11.00 Wortgottesdienst  

 
19. Sonntag im Jahreskreis  
Lesung aus dem Buch der Könige 19,9a.11-13a / Brief des Apostels 
Paulus an die Gemeinde in Rom 9,1-5; Matthäusevangelium 14,22-33  
 

So. 09.08. 11.00 Eucharistiefeier  

 
Hochfest Mariä Himmefahrt  
Lesung aus der Offenbarung des Johannes 11,19a;12,1-6a.1Oab; Brief 
des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth 15,20-27a ; Lukas-
evangelium 1,39-56 
 

Sa. 15.08. 18.00 Eucharistiefeier der Frauen  

 
20. Sonntag im Jahreskreis  
Lesung aus dem Buch Jesaja 56,1.6-7 / Brief des Apostels Paulus an 
die Gemeinde in Rom 11,13-15.29-32 ; Matthäusevangelium 15,21-28 
 

So. 16.08. 11.00 Wortgottesdienst  

 
21. Sonntag im Jahreskreis  
Lesung aus dem Buch Jesaja 22,19-23 / Brief des Apostels Paulus an 
die Gemeinde in Rom 11,33-36 ; Matthäusevangelium 16,13-20  
 

So. 23.08. 11.00 Eucharistiefeier  



 
22. Sonntag im Jahreskreis  
Lesung aus dem Buch Jeremia 20,7-9 / Brief des Apostels Paulus an 
die Gemeinde in Rom 12,1-2 / Matthäusevangelium 16,21-27  
 

So. 30.08. 11.00 Wortgottesdienst 

 
 
Taufen  
4. Juli 2026     
      
      
 

Kalender  
 

Mi. 29.07. 15.00 KFD, Gemütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen  

 19.00 Kirchenvorstand 

Sa. 15.08. 18.00 Eucharistiefeier der Frauen mit Kräuterweihe 

Mi. 19.08.  Redaktionsschluss Pfarrbrief  

Mo. 24.08. 17.00 Pastoralteam  

Mi. 26.08. 15.00 KFD, Gemütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen 

 
 



 

Haltet euch fest und erhebt eure Köpfe (letzter Teil) 

Was gibt Ihnen Hoffnung, dass das gelingt? 
Es sind wirklich sehr schwierige Zeiten. Die Klimakrise, die Pandemie 
und jetzt die Aggression Russlands gegen die ganze demokratische 
Welt, die das gesamte internationale Sicherheitssystem zerstört hat. 
Russland ist zu einem Verbrecherstaat geworden, dem man kein einzi-
ges Wort mehr zutraut und der nur noch die Sprache der Gewalt ver-
steht. Der Krieg in der Ukraine ist keine lokale Angelegenheit , sondern 
verändert die geopolitische Landkarte. Würde der Westen die Ukraine 
verraten, würde er jede Glaubwürdigkeit verlieren und Diktatoren und 
Aggressoren auf der ganzen Welt ermutigen. Dies ist wirklich eine Wen-
dezeit.  
 
Was also können wir tun? 
Wir können weder in Verzweiflung und Resignation verfallen und in eine 
Welt zurückkehren, die es nicht mehr gibt, noch können wir uns auf bil-
lige Weise an unsere Umgebung anpassen und uns in ihr auflösen. Wir 
müssen kreativ und mutig nach neuen Wegen des Christseins suchen. 
Die gegenwärtigen Krisen sind eine Chance und ein Test auf dem Weg 
zur Reife. Die Enzykliken von Papst Franziskus, insbesondere Laudato 
si` und Fratelli tutti, weisen den Weg in die Zukunft. In Zeiten des Um-
bruchs, sagt Jesus, haltet euch fest und erhebt eure Köpfe.  
 
 
 

 

Beerdigungskaffee Tellerrand  
Der TELLERRAND in der Pfarre St. Josef e.V. bietet ab sofort auch 
wieder seinen geschätzten und würdevollen Beerdigungskaffee an. Hier 
wird Betroffenen die Möglichkeit gegeben nach einer Beerdigung orts-
nah mit den Trauergästen zusammenzukommen. 
Eine Kontaktaufnahme kann direkt über die  
Pfarrbüro Telefon: 0 24 06 - 22 55  
Berti Hambach Telefon: 0 24 06 - 59 50 erfolgen. 
 

 



Moses, Mohammed und Jesus – Arm in Arm (Teil 5)  

Der amerikanische Humorist Henny 
Youngman sieht das Atheismus-
Problem ganz praktisch: „Ich wollte 
mal Atheist werden, doch dann habe 
ich`s mir überlegt. Atheisten haben 
keine Feiertage.“ 
Und Mel Brooks, der für seine Hitler-
Persiflage The Producers einen Os-
car gewonnen hat, erklärt das pre-
käre Verhältnis zwischen Gott und 
seinem auserwählten Volk so: 
„Schau dir mal die jüdische Ge-
schichte an. Ewiges Jammern wäre 

nicht auszuhalten gewesen. Also hat Gott unter jeweils zehn Juden, die 
sich ständig an die Brust geschlagen haben, einen Verrückten ausge-
wählt, der die Mea-culpa-Typen amüsieren sollte. Im Alter von fünf 
wusste ich, dass ich dieser eine war.“ Das Verhältnis zu Gott tanzt hin 
und her zwischen Auflehnung und Unterwerfung, zwischen Furcht und 
geradezu kumpelhafter Vertrautheit:  
Rubinstein ist pleite. Am Freitagabend (dem Beginn des Sabbat) baut 
er sich, nachdem Betenden gegangen sind, vor dem heiligen Schrein 
auf und fleht: „Bitte, o barmherziger Gott, lass mich in meiner großen 
Not nur einmal im Lotto gewinnen.“ Diese Prozedur wiederholt sich Wo-
che um Woche. Bis hinter dem Schrein die donnernde Stimme des Ewi-
gen ertönt:  
„Rubinstein, tue mir einen Gefallen und kauf dir einen Lottoschein!“ 
 
Auch hier der klassische doppelte, ja dreifache Boden. Zum einen 
macht sich der Witz lustig über die naive Wundergläubigkeit der schlich-
ten Gemüter, die schon die Kollegen des Rabbi Elieser als „unjüdisch“ 
verworfen haben: Wunder sind kein Beweis im Disput über die Ausle-
gung. Zum Zweiten spanne man den Herrn der Heerscharen nicht für 
seine trivialen Bedürfnisse wie einen Lottogewinn ein. Und zum Dritten 
wieder die dialektische Volte, durch die der Allergrößte auf menschli-
ches Maß zurückgestutzt wird. Er schafft es allein nicht, der kleine Ru-
binstein muss sich einen Lottoschein kaufen.  

 
 
 



 
 

 
Herzlichen Dank an alle Verant-
wortlichen, die es trotz des wech-
selhaften Wetters geschafft ha-
ben, ein gelungenes Pfarrfest 
auf die Beine zu stellen. Unser 
bester Dank gilt auch dafür, dass 
im Pfarrsaal trotz der räumlichen 
Enge noch ein Platz für Vergiss-
meinnicht geschaffen wurde. 

 
 
 
 



 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Internet: www.st-josef-strass.de 

Email: pfarramt@st-josef-strass.de 

 

 

Pfarramt: Mo., Mi. 10.00 – 12.30 Uhr 

 Do. 18.00 – 19.30 Uhr  

Pfarrbücherei: Di. 15.30 – 17.30 Uhr  

 So 12.00 – 12.30 Uhr 

         außer in den Ferien und an Feiertagen  

 

2255  Pfarramt  
U. Kremer-Schäfer 
Josefstr. 6 
52134 Herzogenrath 

9797886  Pfarramt, Fax  
5399  Hospizdienst 
9797885  Tellerrand 
2380  Kindertagesstätte,  

Florian Stegmann 
979182  Offene Ganztagsschule  
0800/1110111  Telefonseelsorge  
9797881 
 
 

 Vergissmeinnicht  
1. Mittwoch im  
Monat von 10.00 -12.30 
Uhr und nach Vereinba-
rung 
 

http://www.st-josef-strass.de/
mailto:pfarramt@st-josef-strass.de

